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Nr. 3. 


Deutſchland. 
II. MM. der König | Landwirthe. Davon gehören an Königreich Preußen: rantenpartei an. 
rg 18, 


Berlin, 4. Januar. 
und die Königin und die Mitglieder der Königl. Familie] Provinz Sachſen 33, Schleſien 21, Brande 
fuhren am Neujahrstage Vormittags 10 Uhr nach Char⸗ 
lottenburg und wohnten mit der Königin Wittwe in 
der Schloßkapelle daſelbſt dem Gottesdienſte bei. Die 
Predigt blelt der General⸗Superintendent Dr. Hoffmann 
und die liturgtſchen Geſänge führte eine Abtheilung des 
Nach der Rückkehr von Char⸗ 
lottenburg brachten im Königl. Palais noch ihre Glück⸗ 
wünſche dar die Generalltät mit den Königl. Prinzen, 
dem Prinzen Auguſt von Würtemberg, der Herzog Wil⸗ 
belm von Mecklenburg⸗Schwerin, die hier anweſenden 
fürſtlichen Perſonen mit Gemahlinnen, der Bundeskanz⸗ 
ler Graf Bismarck, das Staatsminiſterium und die Bot- daktion des „Volksſtaat“ eingetreten if (w 


Dresden, 1. 
begeht eine hieſige Handlung cine ſeltene Feier) 


alſo nur wenige Jahre nach dem Schluſſe des ſieben⸗ 
jährigen Krieges, gegründet wurde. i 


Heſſen-Naſſau 10, Weſtphalen 9, Poſen 9, Hannover 
8, Preußen 7, Rheinprovinz 3, Provinz Pommern 2, 
Schleswig⸗Holſlein 2, Ausländer 64, in Summa 186. 
Januar. Am heuligen Tage 
Es ift 
das Feſt des zweihundertjährigen Beſtehens der Walter⸗ 
ſchen Hofbuchhandlung, welche am 1. Januar 1670, 


Mittwoch, 5. Januar 


nachträglich Immatrikullrten und ber Hofptianten 186 Bürgermeifler. Derjelbe gehört der gechiſchen Dekla⸗ 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Rt — Stettin monatlich 
r 


Unfere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


eitung. 


* 


1870. 


— 3. Januar. Das Miniſterium iſt durch Kat- 
ſerliches Dekret folgendermaßen konſtituirt: Olivier, Ju⸗ 
Schweiz. Der in der Nacht vom 28. auf ſitz und Kultus; Graf Daru, auswärtige Angelegen⸗ 
den 29. v. M. in Folge eines rheumaliſchen Anfalls, heiten; Chevandier de Valdrome, Inneres; Buffet, Fi⸗ 
der ſich muthmaßlich auf das Herz geworfen, erfolgte nanzen; General Leboeuf, Krieg; Admiral Rigault de 
Tod des Bundes präſſdenten Victor Ruffy erregt um jo | Genouilly, Marine; Segris, Unterricht; Talhouet, öffent⸗ 
größere Theilnahme, als er ſo unerwartet eintrat und liche Arbeiten; Louvet, Ackerbau und Handel; Marſchall 
den Dahingeſchiedenen iu der beſten Blüthe des Mannes⸗ Villant, Miniſter des Kalſerlichen Hauſes; Maurice Ri- 
alters wegraffte; 1823 zu Lutry im Kanton Waadt 
geboren, hatte Ruffy erſt das 46. Jahr erreicht. Am des Staatsraths. — Der bisherige Juſtizminiſter Du⸗ 
6. Dezember 1867 an die Stelle Fornerod's in den vergier iſt zum Senator ernannt worden. 
Bundesrath, und am 10. Dezember 1869 von den Paris, 3. Januar. Die Abendzeitungen ſpre⸗ 
eidgenöſſiſchen Räthen für 1870 zum Bundespräſidenten chen der überwiegenden Mehrzahl nach ihre große Be⸗ 
gewählt, ſtand derſelbe erſt[dem Militär- und dann dem friedigung über die Zuſammenſetzung des neuen Ka⸗ 
FIinanz-Departement vor. Hatte der Verſtorbene wäh- binets aus, weil dieſelbe beweiſe, daß das Einvernehmen 


chard, Miniſter der ſchönen Künſte; Paritu, Präſident 


Karl, Albrecht nnd Altxander, dem Herzog Wilhelm 


die Militär-Monatsrapporte und dle Vorträge der Ge- mittage, als der Oberlieutenant v. d. A. un 


mit dem kommandite 0 Rheeß un 
konſerirte ſpäter mit dem Minltepräffdenten Grafen die Spipen unſerer Behörden ſich eh 


wig⸗ de ee Wine fn n die Generale Umſtehenden ſinkend, gab er 
f Dan von Fa \ 


ſerer Provinz, den dieſelbe gemacht bat. 


ſchafter Englands und Frankreichs, Lord Loftus und ſelbe noch in Berlin ſich auſhlelt, wurde ein 
Graf Benedelti. Die Famllientafel fand im Königl.] ſuchung bei ihm gehalten), von zwei Polizelbes 
Palais ſtatt und Abends wohnte der Königl. Hof theils] feiner Wohnung verhaftet, und zwar auf Re 
der franzöſiſchen Vorſtellung im Saaltheater des Königl. preußiſcher Behörden (ob des Staatsanwalts dhe 
Schauſpfelhauſes, thells der Oper bel. — Am Sonn- Berliner Stadigerichts, it nicht bekannt). 
tag Vormittags 11 Uhr begab ſich der König, begleitet — Es kurſiren wieder einmal ſalſche öſtezrſich 
von dem Kronprinzen, den Prinzen Karl, Frledrich] Verelnstbaler und machen wir das Publikum gz 
Falſiſikate aufmerlſam, welche die Jahreszahl I 
gen. Das Gepräge iſt auf belden Seiten 
ähnlich, das Bild des Kaisers iſt indeß mille 
Schnurbart größer und die Schleifen des Lor betit⸗ 


rend dieſer Zeit auch keine Gelegenheit, große ſtaats⸗ 
männiſche Talente zu bewähren, ſo zeichnete er ſich doch 
durch eine beſondere energiſche Thätigkeit, Feſtigkeit der 
Geſinnung und Offenheit des Charakters aus, welche 
Eigenſchaften einen republikaniſchen Beamten vor allem 
zieren ſollen. 

Paris, 1. Januar. Beim Empfange des 
diplomatiſchen Korps in den Tuilerien hielt, wie ge⸗ 
wöhnlich, der päpſtliche Nuntius die Anſprache an den 
Kaiſer und beglückwünſchte denſelben im Namen ſeiner 
Kollegen. Der Kaiſer dankte demſelben in einigen 
kurzen Worten, indem er hinzufügte, daß er erfreut ſei, 
das geſammie diplomatiſche Korps um ſich verſammelt 
zu ſehen, weil hierin ein Beweis für die guten Bezie⸗ 
hungen ſeiner Regierung zu den übrigen Regierungen 
liege. Er hoffe, daß dleſe Eintracht erhalten bleiben 
und noch geſtärkt werden werde. Der Kaiſer richtete 
alsdann einige Worte an jeden der Botſchafter und 
Geſandten. Beim Empfang der verſchiedenen Behörden 
waren die Kaiſerin und der Kaiſerliche Prinz ebenfalls 
zugegen. Ein Theil der alten Miniſter war anweſend. 
Die neuen Miniſter traten jedoch nicht als ſolche auf. 
An jeden der großen Staatekörper richtete der Kaiſer 
ebenfalls einige Worte. — Der Neujahrstag verlief 


von Mecklenburg⸗Schwe rin ꝛc. nach Potsdam, nahm 
mit der Königin Wittwe, welche vorausgefahren war, 
an der Gedächtnißfeler Theil, die in der Friedenskirche 
am Sterbetage dos Königs Iriedrich Wilhelm IV. ver- ſind tiefer am Halſe geknüpft, als bei den äch 
anſtaltet worden war, beſuchte die Gruft und kehrte] Inſchriſt am Rande „Mit vereinten Kräften“ I 
alsdann per Extrazug von Potsdam nach Berlin zurück.] Falſifikat noch cher erkennen. Dleſe Schriftzüge 
Nachmittags wurde der Generalarzt Dr. v. Langenbeckf ſich in ſchräger Richtung nach dem Rande und 
empfangen und arbeitete der König darauf mit dem Wort „Mit“ faſt verwiſcht. Am Beten kemi 
Minifterpräfiventen Grafen Bismarck. Zur Tafel fuh⸗ die falſchen Stücke am Klange, da es eine Miet 
mn der König und die Königin ins Kronprinzlichs] von Meſſing und Queckſilber zu ſein ſcheint u 

Palais. — Geſtern Vormittags empfing der König, klanglos if. — 
den Fürſten Putbus und mehrere höhere Militärs, nahm Kamenz, 27. Dezember. Am heut 
beimräthe Wehrmann und Wilmosli, des Geheimen gelder⸗Einnehmer Herr v. Boſſe zu dem 
Hofralhes Borck entgegen, batte eine längere Unterredung derſelbe vor 50 Jahren als Fähnrich in 
nden General v. Volgts-Rheetz und] getreten, die Glückwünſche feiner Freundt 


Bismarck. Zur Tafel hatten Einladung erhalten der anſchſckten, wurde der noch rü 
Fürſt Putbus, dle Generale Prinz Woldemar zu Schles- plötzlich vom Schlage geto i 
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ort ſelr Geiſt auf. 
enftein, von Voigts⸗Rheeh, von Etzel, Stuttgart, 2. Januar. Nach bier einge⸗ 
von Werder, der ruſſiſche General Graf Noſtiz und gangenen Mittheilungen hat die in Waldſee ftattgehabte 
andere höhere Militärs, der Ober Jägermeſſter v. Mey- oberſchwäbiſche Gauverſammlung der deutſchen Partei 
rink, der General⸗Konſul zu Bukareſt v. Radowltz, der verſchledene Reſolutionen angenommen, in denen erklärt 
Staats miniſter a. D. v. Bodelſchwingh. Abends er- wird, daß die nationale Einigung Süddeutſchlands mit 
ſchlenen die hohen Herrſchaften in der Oper. dem norddeutſchen Bunde zur Sicherung der Zuſam⸗ 
— Vom 1. Januar ab bildet die erſte Kom- mengehörigkeit und zur Herſtellung geſunder Zuſtände 
pagnie des ſchleſiſchen Füſilſer⸗Regiments Nr. 38 einen im Innern durchaus nothwendig iſt; die Verſammlung 
Theil der Garniſon der ſächſiſchen Feſtung Koͤnigſtein; erklärt ſich ferner mit dem Kriegsdienſtgeſetze von 1868 
die Kompagnie ſoll dort ein halbes Jahr bleiben. völlig elnverſtanden, weil dasſelbe Deutſchland ſichere 
— Den Seefahrern iſt durch das Minifterium und die Rückkehr veralteter Zuſtände hindere. Die 
der auswärtigen Angelegenheiten und das Handels⸗Mi⸗ Pflicht der Regierung ſei es, umzweidentige Stellung zu 
niſterium eine von der betreffenden brltiſchen Regierungs- nehmen gegen undeutſche Beſtrebungen. 
ſtelle ausgegangene Anweiſung für die Fahrt durch den Ausland 
Surz- Kanal zugegangen. Danach iſt die Küſte in der usfand. 
Umgegend von Port Sald ungewöhnlich niedrig, ſo Wien, 31. Dezember. Die „Neue fr. Preſſe,, 
daß man fie in drei Seemeilen Entfernung als Sicht die Freundin der Mehrheit des Miniſterathes, ſchrelbt: 
verliert... Der Leuchthurm, die Stadt und die Schiffe „Das Jahr geht zu Ende, die Miniſterkriſe dauert fort 
find die einzigen Gegenſtände, welche man von See und ſoll heute in einem Miniſterrathe einer Entſchei⸗ 
aus ſieht. Gegenwärtig ſtehen zwel ſchlanke Obelisken, dung zugeführt werden. Welcher? ift ſchwer zu jagen. 
einer auf jeder Seſte der Einfahrt in den Kanal; die- Nicht als ob eine Gefahr beſtünde, daß die fünf par⸗ 
ſelben können aber nur proviſoriſch fein, da fie aus lamentariſchen Miniſter von der Taaffe' ſchen Fraktion 
Brctterwerk gebaut find. Sechs Seemeilen weſtwärts weichen würden, allein es ſcheint, daß das Interimiſti⸗ 
macht ſich die Küſte durch den Thurm Gemileti, ein kum die Gewalt der — Zwangslage erhalten ſoll.“ 
niedriges, viereckiges Gebäude, allein auf dem flachen. — Das amtliche Blatt zeigt beute die ſchon bekannte 
ſandigen Strande flehend, kenntlich; öſtlich vom Hafen Thatſache an, daß der neue Geſandte Preußens und 
aber dient nichts zur Drientirung. des norddeutſchen Bundes, General v. Schweinitz, am 
Kiel, 3. Januar. Laut eingetroffener Meldung 22. Dezember vom Kaiſer empfangen wurde und ſeine 
hat das Königliche Schiff „Hertha“ am 20. v. Mis. Kreditive überreicht hat. Bei der Auffahrt dieſes Di⸗ 
die Weiterreſſe von Suez nach Singapore durch das ‚plomaten in der Hofburg joll ein Zwiſchenfall vorge⸗ 
rothe Meer angetreten, und die Königliche Brigg „Ro- kommen ſein, der folgendermaßen erzählt wird: „Als 
vet“ iſt am 30. v. M. von Gibraltar in Cadir an- der preußiſche Geſandte in der Burg auffuhr, war es 
gekommen. der Kronprinz von Hannover, der in hannoverſcher 
Hannover, 31. Dezember. (B. P. C.) Die Offulere- Uniform und in ziemlich oſtenſibler Weiſe jeine 
Induſtrleausſtellung im hieſigen Arbeſterverein, welche Aufmerkſamkeit auf ſich zog und ihn unangenehm über⸗ 
am erſten Weihnachtsfelertage eröffnet wurde, zeigt den raſchte. Dem Falkenauge des Grafen v. Beuſt ent⸗ 
großen Jortſchritt im Allgemeinen und ſpeziell in un- ging es nicht, daß ſich die Stirn des Generals Schwei⸗ 
Die Stadt niz umwölkte, und noch an demſelben Tage erſchien 
Hannover iſt bis jetzt mit 58 Ausſtellungsgegenſtänden eine Perſönlichleit aus der Reichs lanzlei beim Grafen 
vertreten, die kleine Stadt Lüchow mit 56 desgleichen, Platen, welcher das Gebahren des Kronprinzen von 
außerdem viele Städte unjerer Provinz, Oldenburg ze. Hannover in ziemlich energiſcher Weije rügte und gleich⸗ 
Ferner find Freihand⸗, Riß⸗ und lechniſche Zeichnungen, zeitig den Wunſch aus drückte: der depoſſedirte Fürſt 
meiſt von Schülern des Vereins, ausgeſtellt. Die Aus- möge mit ſeiner hohen Familie und dem ganzen Ge⸗ 
ſtellung dauert bis zum 3. Januar. Die ausgeſtellten folge freiwilliger Erulanten „außerhalb der öſterreichiſchen 
Gegenſtände, welche meiſt von unſelbſtſtändigen Arbei- Staaten“ ein trautes Heim finden.“ 
tern verfertigt find, werden verlooſt. — Vor etwa 1½ Wien, 3. Januar. Der Erzherzog Albrecht 
Jahren wurden dem Portier in Kaſtens Hotel bierſelbſt iſt heute nach dem ſüdlichen Frankreich abgereit, wo er 
1600 Thaler geſtohlen. Am 27. d. M., alſo vor⸗ ſich zu ſeiner Erholung längere Zeit aufzuhalten gedenlt. 
ſtern, erhielt derſelbe dieſe Summe bis auf ca. 200 — Das in mehreren Zeitungen wieder aufgetauchte 
Thlr. durch die Poſt mit dem Poſiſtempel „Lehrte“ in Gerücht, der Kalfer beabſichtige in nächſter Zeit dem 
denſelben Werthpapleren anonym wieder zugeſandt. Papſte einen Beſuch abzuſtatten, wird offiziöjerjeits für 
Halle a. S., 1. Januar. Auf hiesiger Uni- vollſtändig unbegründet erklärt. 
verfität ſtudiren im laufenden Winter⸗Semeſter 1869 Prag, 3. Januar. Die beutige Stadtverord⸗ 
bis 1870 nach amtlichem Ausweis mit Einſchluß der neten-Verſammlung wählte den Stadtrath Hanke zum 


Es wurde ſtark gezecht und ziemlich viel verkauft. 
Pariſer befürchteten, daß in Folge der Kriſis, die jetzt 
beinahe ſechs Monate dauert, am Neujahrstage wenig 
verlauft werden würde; der Tag fiel jedoch beſſer aus, 
als man geglaubt hatte. 

Paris, 2. Januar. Die Zeitungen ſchreiben 
einſtimmig das Scheitern der letzten Miniſterkombination 
dem Zurücktreten des Finanzminiſters Magne zu. — 
„Peuple frau gals“ verſichert, daß Ollivier weitere Schritte 
thun wird, um ein Kabinet zu bilden. 

— Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Ant- 
wort des Kaljers, welche derſelbe bei der geſtrigen Gra⸗ 
tulatlonscour auf die beglückwünſchende Anſprache des 
Doyen des diplomatiſchen Korps ertheilte. Dieſelbe 
lautet folgendermaßen: 

„Ihre Auweſenbeit bei mir, meine Herren, und 
die Worte, welche ich ſo eben gehört habe, ſind mir 
ein neuer Beweis der guten Beziehungen, welche zwi⸗ 
ſchen meiner Regierung und den auswärtigen Mächten 
beſtehen. Das jetzt beginnenge Jahr wird, hoffe ich, 
das gemeinſame Einverſtändniß zur Erreichung des 
Zieles der Eintracht und der Civiliſation nur befeftigen 
können.“ 

Die Erwiderung des Kaiſers auf die Neujahrs⸗ 
Gratulation des geſetzgebenden Körpers lautet wörtlich: 
„Ich bin glücklich über die Aeußerungen der Ergeben- 
heit, welche Sie an mich richten. Niemals war unſer 
Einverſtändniß ſo nothwendig und nützlich als jetzt. 
Neue Umſtände haben die Gerechtſame des geſetzgebenden 
Körpers verwehrt, ohne die Autorität, welche ich von 
der Nation erhalten habe, zu vermindern. Indem ich 
mit den großen Staatskörpern die Verantwortlichkeit 
theile, fühle ich in mir mehr Vertrauen, um die Schwierig⸗ 
keit der Zukunft zu überwinden. Wenn ein Reiſender 
eine lange Laufbahn durchmeſſen hat und ſich eines 
Theils feiner Bürde entledigt, jo ſchwächt er ſich des⸗ 
halb nicht, er ſchöpft neue Kräfte, um feinen Marſch 
fortzuſetzen. 

— Wie aus guter Quelle verlautet, hat die ge⸗ 
ſtern gemeldete Miniſterkombinatlon ſich wieder aufgelöft 
und die Schwierigkeiten beginnen von Neuem. „Pu- 
blic“ giebt an, daß der Finanzminiſter Magne und der 
vorſizende Minifter des Staatsraths, Marquis Chaſſe⸗ 
loup⸗Laubat, ihre Einwilligung zur Beibehaltung ihrer 
Aemter in dem neuen Miniſterium zurückgezogen haben 
ſollen. 

— Das „Journal officiel“ enthält in ſeiner heu⸗ 
tigen Abend⸗Ausgabe einen Artikel, welcher ſich entjchie- 
den gegen die aufreizende Sprache verſchiedener oppoſi⸗ 
tioneller Journale bei der Beſprechung von Fragen, be⸗ 
treffend die Armee, wendet. Der Artikel erinnert an 
das Geſetz vom Jahre 1849, welches der Regierung 
die Mittel an die Hand gebe, die Urheber ſolcher Um- 
triebe zur Strafe zu ziehen. 
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macht. 


überall in ſeiner gewohnten Weiſe. Ein Theil der ſiſt fie von jeltener. Schönheit und reiht ſich der in 
Kaffee- und Bierhäuſer, viele Läden und die Buden Cervetit, ö 


zwiſchen dem rechten und linken Centrum hergeſtellt ſei. 

Florenz, 3. Januar. Die Nachricht mehrerer 
Zeitungen, in der letzten Konſeils⸗Sitzung ſei die Kan⸗ 
didatur des Herzogs von Genua auf den ſpaniſchen 
Thron zur Berathung gekommen, iſt gutem Vernehmen 
nach unrichtig. Der Miniſterrath hat fig mit dieſer 
Frage überhaupt nicht beſchäftigt. Der König reiſt heute 
nach Neapel. 


Neapel, 30. Dezember. In Pompeji hat man 


iu den letzten Tagen ſehr intereſſante Entdeckungen ge⸗ 
Es fanden ſich nämlich in einem Haufe fieben- 
hundert Konjular- und Kaiſerreichmünzen aus Silber 
und einige goldene vor; ferner eine Anzahl Geſchmelde, 
darunter eine prächtige Kette aus Goldfiligran in Ge⸗ 
ſtalt eines zuſammengerollten Bandes von zwei und ein 
halb Meter Länge. An ſelbiger befindet ſich ein ſchön 
gearbeitetes Schloß und ein Amulet in der Form eines 
Halbmondes, ferner zwei ſehr reiche Armbänder in 
Schlangenform (Ophis) genannt, welche am Oberarm 
getragen zu werden pflegten, zwei Ohrgehänge mit Per⸗ 
len, zwei andere Armbänder aus zwei Reihen von 
Buckeln, die mit Ketten unter ſich verbunden ſind, und 


verſchiedene anderen Schmuckſachen von verſchiedener 


Form und Größe. Was die große Kette betrifft, ſo 


dem alten Agila und der in einem Gr 


ne Nacht Über auf und es ging überall lebhaft zu. ſie nicht im verſchütteten Pompeji gefunden worden, jo 
Die bielte fie wohl Jedermann für das Werk eines modernen 
Goldſchmieds. Auch einer jener ſchön gearbeiteten Gür⸗ 
tel findet ſich unter den jüngſt aufgefundenen Schmuck⸗ 
ſachen, welche in der Zeit der großen Kataſtrophe, 
welche die Stadt dem Untergang weihte, ſo beliebt 
waren. 


London, 31. Dezbr. Das ſcheidende Jahr, 


welches der Schifffahrt ſo viel Unheil gebracht hat, 
bleibt dieſer ſchlimmen Auszeichnung bis zum Ende treu. 
Wie geſtern der Schooner „Hermes“ mit ſechs Leuten 
an der ſchottiſchen Küſte und die „Gem“, ein Schlff 
von 600 Tonnen, an der waliſiſchen Küſte bei Car⸗ 
narvon nach mißlungenen Rettungsverſuchen mit 9 bis 


12 Menſchen untergegangen iſt, ſo wurde faſt um die⸗ 
ſelbe Zeit an der iriſchen Küſte bei Barloge, dreizehn 
Meilen öſtlich von Kap Clear, ein Königliches Lichter⸗ 
ſchiff mit Mann und Maus während eines Orkans 
von den Wogen verſchlungen. Nach einem der Admi⸗ 
ralität zugegangenen Telegramme iſt das Fahrzeug ent⸗ 
weder die „Fanny“ oder die „Victoria“. Auf der 
Inſel Clare, welche gleichfalls an der iriſchen Küſte, 
in der Clew⸗Bal vor Connaught liegt, gab die See 
die mittelbare Veranlaſſung zum Tode mehrerer Men⸗ 
ſchen. Die Wellen hatten ein Faß Petroleum ans 
Ufer geſpült und einige Bewohner der Inſel brachten 
dieſes Danaergeſchenk in ein nahegelegenes Haus, um 
es zu theilen. Auf bisher unerklärte Weiſe explodirte 
das Oel, das Haus gerieth in Brand und war bald 
ein Trümmerhaufe. Von den achtzehn Leuten, die ſich 
in ſeinem Innern befunden hatten, lamen nur drei mit 
heiler Haut davon; zwel Erwachſene und ein Kind in 
der Wiege erſtickten in den Flammen und die Uebrigen 


erlitten Verletzungen verſchiedenen Grades. 


London, 1. Januar. Einer der bedeutend⸗ 
ſten Brände ſeit der denkwürdigen Feuersbrunſt in Tooley- 
ſtreet fand geſtern auf dem ſogenannten Bladfriars Bon⸗ 
ded Wharf an der Südſeite der Themſe ſtatt, der aus 
einer langen Reihe von achtſtöckigen Lagerhäuſern beſteht, 


die trotz der Anſtrengungen der Löſchmannſchaften in 


kurzer Zeit ausbrannten. Zum Glück gelang es, meh⸗ 
rere Tauſend Tonnen Petroleum, die in den Magazinen 
lagerten, bei Seite zu ſchaffen, ſonſt wäre, falls die⸗ 
ſelben in Brand geriethen, die Kalamität eine fürchter⸗ 
liche geworden. Der angerichtete Schaden iſt ein ſehr 
bedeutender, aber bis jetzt noch nicht völlig ermittelt. 
London, 3. Jaruar. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes Telegramm aus Newyork vom geſtri⸗ 
gen Tage: Der Anfftand auf Cuba ſcheint beendigt; 
1500 Aufſtändiſche ſollen ſich bei Tunas ergeben haben. 
Die Revolutionsjunta in Newyork hat unter bieſen Um⸗ 
ſtänden eine allgemeine Waffenſtreckung anempfohlen. 
Madrid, 29. Dezember. Wie die „Poli- 
tica“, übrigens ein dem Herzoge von Montpenfier er⸗ 
gebenes Blatt, verſichert, hat Prim eine ſchriftliche De⸗ 
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peſche von Montemar aus Florenz empfangen, welche 
die Benachrichtigung enthält, daß der König Victor 
Emanuel zu der Kandidatur ſeines Neffen Thomas jeine 
Genehmigung nicht ertheilen könne, indem das italieniſche 
Miniſterlum dem Plane einhellig entgegentrete. Cs if 
in dleſer Sachlage recht begreiflich, daß man die An- 
kunft Olozaga's eifrig beſpricht. Man glaubt allge- 
mein, daß er hierhergelommen ſei, um der Regierung 
die dringende Nothwendigkeit vorzuftellen, der künftigen 
Safe e des Landes einen feſten Boden zu geben. 
uß land. Ueber die Krankheit des Kaisers 
von Rußland ſchreibt die Londoner mediziniſche Wochen ⸗ 
ſchriſt „Lancet“: Der Czar leidet an Hypochondrie, 
einer Krankheit, die in der kaiſerlich-ruſſiſchen Famille 
zußerſt ſchwer zu kuriren iſt. Sein ganzes Daſein iſt 
in Schwermuth gehüllt; es heißt, der Kaiſer, deſſen 
robuſtes und geſundes Ausſehen beträchtlich verändert 
iſt, nehme öfters leine Nahrung zu ſich und halte ſich 
von aller Außenkommunilatlon, von allen ſozialen Ver⸗ 
gnügungen, denen er ſich früher hingegeben, fern. 

— Einen niederſchlagenden Eindruck hat auf das 
polniſche Publikum eine Anſprache gemacht, welche der 
Adminiſtrator der Wilnaer Didcefe, Prälat Zylinski, 
nach ſeiner unlängſt erfolgten Rücklehr aus Petersburg 
an die vor ihm verſammelte Geiſtlichkelt der Stadt 
Wilna hielt und welche beweiſt, daß auch dieſer pol⸗ 
niſche Prälat für die Beſir bungen der ruſſiſchen Regie 
rung vollſtändig gewonnen iſt. Er ſagt u. A.: „Von 
ganzer Seele liebe ich meine Mitbelenner, meine Brü⸗ 
der und Standesgenoſſen, aber nur dann, wenn ich in 
ihnen wahre Söhne des heiligen Rußlands finde; if 
dies nicht der Fall, ſo ſtoße ich ſie zurück und fliehe 
fie wie Ausſätzige. Ich bitte Gotte und vertraue feiner 
Gnade, daß er mich wird ſterben laſſen als Sohn der 
heiligen katholiſchen Kirche und als treuen Unterthan 
des uſſiſchen Czaaren.“ Dieſe Anſprache wurde von 
den verſammelten Geiſtlichen mit lebhaften Beifallsbezei⸗ 
gungen aufgenommen. 

— Die im Herbſt begonnenen Arbeiten an der 
Verſtärlung der Feſtungswerke von litthauiſch Breſt wer⸗ 
den ungeachtet der rauhen Jahreszeſt ohne Unterbrechung 
fortgejegt und wöchentlich zweimal treffen dort Hunderte 
von Bauernwagen ein, welche der Feſtung maſſenhafte 
Provlantvorräthe zuführen. 


Warthe⸗ und Oderbruch günſtiger herausgeſtellt hat, 
als man vorher glaubte. Die neue, nunmehr konzeſ⸗ 
ſionirte Linie ſoll den Namen Schleſiſch⸗ Pommerſche 
Eiſenbahn erhalten und führt von Rothenburg, bis 
wohin man von Liegnitz aus bereits im Bau begriffen 
iſt, über Reppen, Cüſtrin, Neudamm, Königs- 
berg, zwiſchen Bahn und Fiddichow, Greifen- 
hagen, Po dejuch hierher und zwar ſoll für's Erſte 
von der Anlage eines eigenen Bahnhofes Abſtand ge⸗ 
nommen ſein, die Verbindung mit der Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn vielmehr auf den Bahnhöfen der letzteren 
projeklirt ſein. — Bezüglich der Strecke Stetlin⸗Swi⸗ 
nemünde ſchweben noch die amtlichen Verh andlungen, 
obgleich ſich, nachdem der Verwallungsrath der Berlin ⸗ 
Stettiner Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft ſich gegen die Ueber⸗ 
nahme des Baues ausgeſprochen, wohl erwarten läßt, 
daß ſich die Sache zu Gunſten der Breslau-Schweldnſtz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn entſchelden wird. Wie wir hören, 
ſoll mit dem Weiterbau, nachdem die ſpeziellen Vor⸗ 
arbeiten angefangen und beendet ſein werden, ſofort be- 
gonnen werden. 

— Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde 
geſtern vor dem Schwurgericht zunächſt eine An- 
llage wider den Schäferknecht Ferd. Billgow aus 
Oberhof bei Alt⸗Damm wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit verhandelt und ter Angeklagte zu einer 2jäh- 
rigen Zuchthausſlrafe verurtheilt. 

Bereits in der vorigen Sitzungsperlode mußte die 
Verhandlung einer Anklage wegen Meineides wider die 
unverehelichte Bertha Dunſt von hier vertagt werden. 
Im Laufe der geftiigen zweiten Verhandlung behauptete 
nun der Vertheldiger, Juſtizrath Heyd em ann, die 
Unzurechnungsfähigkeit feiner Klientin, in Folge deſſen 
der Gerichtshof die nochmalige Vertagung der Sache 
und gleichzeitig beſchloß, den Geiſteszuſtand der Dunſt 
bis zum nächſten Audienz⸗Termine durch den Kreid- 
phyſilus, Medizinal⸗Rath Dr. Göden, unterſuchen zu 
laſſen. 

Schließlich kam eine Anklage wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls im Rückfall wider den bereits zweimal wegen 
ähnlichen Verbrechens beſtraften, 26jährigen Maurer- 
geſellen Wilhelm Marx von hier zur Verhandlung. 
Derſelbe war beſchuldigt und geſtändig, am 18. Sep⸗ 


Es fällt hier auf, daß die tember v. J. der unverehelichten Veil aus einem ver⸗ 


Befeſtigung und Verprovlantirung von litthauiſch Breit ſchloſſenen Koffer mittelſt Herausziehens der Nägel der 


mit ſolcher Elle betrieben wird. 

Petersburg, 3. Januar. Die von der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung mit der Unterſuchung und Abnahme 
des Vaues der Charkoff⸗Aſow⸗Bahn beauftragte Kom⸗ 
miſſton hat die Erlaubniß ertheilt, die ganze Aſow'ſche 
Eijenbahnlinie dem Verkehr zu übergeben. Die regel- 
mäßigen Züge werden vom 4. Januar ab anfangen. 

Bukareſt, 1. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Depulirtenkammer wurde der Antrag des 
Depulirten Gradiſteanu, die Regierung aufzufordern, bis 


auf Weiteres die hinſichtlich der Juden noch keſtehenden 


Geſetze in Anwendung zu bringen, mit großer Majo- 
rltät angenommen und der Antrag des Deputirten Bol- 
lilac auf Ausarbeitung eines ſpezielleren Judengeſetzes den 
Seltlonen überwieſen. 

Türkei. Ueber das Schreiben, in welchem 
der Vicekönig von Egypten den Kalſerlichen Fer man 
anzunehmen erklärt, bemerit der in Konſtantinopel er⸗ 
ſcheinende „Levant Herald“ vom 22. Dezember, daß 
es der Pforte nur geringe Zufriedenheit gemacht habe. 
In den Ausdrücken hätte es freilich nicht unterwürfiger 
jein können, im Weſentlichen aber ſel ſein Inhalt: 


„Obwohl ich im Intereſſe des Friedens nachgegeben 


habe, halte ich doch dafür, daß meine Rechte unver⸗ 
kürzt dieselben bleiben.“ Die einzige amiliche Kennt ⸗ 
nißnahme hiervon beſtand, wie das genannte Blatt hin- 
zufügt, „in einem telegraphiſchen Befehle, die 200,000 
Hinterlader bieber zu ſenden und die noch in Toulon 
befindlichen Panzerſchiffe einem Beamten der Regierung 
zu überliefern, der zu dieſem Zwecke beute (22. Dez.) 
mit dem Dampfſchiffe nach Marſeille abreiſt. 
dieſes Telegramm war bis heute Abend noch keine Ant- 
wort erſolgt, aber eine dieſen Morgen eingetroffene 
Privat-Depefhe aus Kairo beſagt, es ſei nach Toulon 
telegraphirt worden, daß die Schiffe ſich ohne Verzug 
nach Alexandria zu begeben hällen. Unſere Bel aup⸗ 
tung, daß die egyptiſche Frage nicht gelöſt, ſondern 
nur hinausgeſchob en ſei, findet ſich nunmehr offenbar 
beſtätigt.“ 

Havanna, 2. Januar. Die tevolutionäre 
Junta von Cuba hat beſchloſſen, daß der Anfitand ge- 
gen Spanien wegen der Haltung, welche die Verein. 
Staaten beobachten, aufgegeben werden ſoll; in Folge 
deſſen unterwerfen ſich die Inſurgenten. 

Bommer 

Stettin, 4. Januar. Wie wir in Erfahrung 
bringen, It der Breslau⸗Schweldniß⸗Freibur⸗ 
ger Eiſenbahn-Geſellſchaft nunmehr die Kon- 
sejfion zum Weiterbau von Rothenburg an 
der Märkiſch-Poſener Bahn bis hierher defi- 
nitiv ertheilt worden und erwartet man ein Glei⸗ 
ches für die Strecke Stettin-Swinemünde. 
Die Verzögerung der Konzeſſionirung erſtgenannter 
Strecke hatte vornehmlich darin ſeinen Grund, daß ge- 
nannte Eiſenbahn-Geſellſchaft die projeltirte Linie ſelt⸗ 
wärts Cüſtrin, zur Vermeidung der dortigen Sumpf- 
gegend, — über Vietz an der Oſibahn — gelegt 
halte, wogegen der Herr Krlegsminiſter ſein gewichtiges 
Wort eingelegt zu haben ſcheint, da nach vielfachen per- 
ſönlichen Verhandlungen in Berlin die Direltion ge⸗ 
nannter Geſellſchaft ſich entſchloß nachzugeben und über 
Cüftein zu bauen, um jo eher, als ſich bei den Vor⸗ 


deshalb einen Spahn, 
arbeiten bel Cüſtrin der Uebergang über das dortige noch ein glunmender Funke befand und tauchte den 


an der Rückſelte befindlichen Charniere eine Summe 
Geldes (etwa 5 bis 6 Thlr.) entwendet zu haben. 
Da er jedoch die erfolgte Anwendung von Gewalt bei 
Ausführung des Dlebſtahls in Abrede ſtellte, die 
Staateanwaltſchaſt aber an dem erſchwerenden Moment 
der Anklage feſthielt, wurde die Zuziehung der Ge⸗ 
ſchworenen nöthig. Dieſe erachteten den Angellagten 
im ganzen Umfange der Anklage und unter Annahme 
mildernder Umſtände mit 7 gegen 5 Stimmen ſchuldig. 
Der Gerichtshof trat der Anſicht der Majorität bei und 
verurtheilte Marx zu 1 Jahr Gefängniß, gleich langer 
Stellung unter Poli elauſſicht und Verluſt der bürger ⸗ 
lichen Ehrenrechte. i 

— Der Verein für Geflügelzucht in Dresden hält 
in den Tagen vom 17. bis mit 22. Februar 1870 
ſeine ſechste allgemeine große Geflügel-Ausſtellung, ver⸗ 
bunden mit Verlooſung, wie gewöhnlich in die zweiten 
Etage des Gewandhauſes. Da dieſe Ausſtellung zeither 
auch von hier aus beſchickt wurde, ſo machen wir die 
hleſigen Mitglieder des Vereins darauf aufmerlſam, daß 
Anmeldungen von dem Vorſtandsmitgliede Herrn A. 
Proſche in Dresden, (Böhmiſcheſtraße 14), bis den 
5. Februar 1870 angenommen werden. 

— Se. Majeftät der König hat auf erfolgte Prä- 
ſentation unſerer Stadt den Stadtrath Theune als 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. 

— Nach einer vom 19. v. M. datirten allge- 
meinen Verfügung des Finanzministers bat, da am 1. 
d. M. des Bundes ⸗Wechſelſtempelgeſetz in Kraft 
geteeten iſt, mit dem 31. v. M. der Debit der preu- 


Auf ßiſchen Wechſelblanquets gänzlich eingeſtellt werden müſſen. 


Etwaige Anträge auf Erſatzlelſtung für derlel noch nicht 
verwendete ꝛc. Blanquets können, unter Beifügung der⸗ 
ſelben, bei den Hauptzoll- und Hauptfleuerämtern an⸗ 
gebracht werden, welche die bis 1. April 1870 ein- 
gehenden Anträge durch Umtauſch gegen andere gültige 
Stemp lmaterialien oder Erſtattung des Verkaufspreiſes 
erledigen. 

— Nachdem im vergangeren Jahre in faſt allen 
Provinzen des Staats unter dem Rindvieh Maul- und 
Klauenſeuche und Milzbrand geherrſcht, zeigt ſich nun 
auch unter den Gänſen und Enten eine Seuche, der 
Milzbrand, welche unter dieſen nicht unerheblichen Scha⸗ 
den anrichtet. Die Kranthelt dürfte eine Folge der 
trockenen Hitze des verfloſſenen Sommers ſein. Vor 
dem Genuß derartigen kranken Geflügels iſt entſchieden 
zu warnen. Auch Truthühner find von der Krantheit 
befallen worden. Als Mittel gegen dieſelbe wird empfch- 
len in das Trinkwaſſer der Thiere eine Quantität jo- 
genannten Löſchwaſſers zu gießen, welches man befannt- 
lich durch Ablühlen glühenden Eiſens in kaltem Waſſer 
erhält, und das in jeder Schmiede zu haben Ift. 

Paſewalk, 3. Januar. In der verfloſſrnen 
Nacht um 1 Uhr brannten zwel Scheunen ab, welche 
vor dem Stettiner Thore ſtanden. Der Geſammtſcha⸗ 
den beträgt vielleicht 2500 Thaler. 

D Stralfund, 3. Ja ar. In der Neu- 
jahrsnacht ereignete ſich hier durch Unvorſichtigkelt mit 
Petroleum ein ſchreckliches Unglück. Ein Dienſtmädchen 
wollte nach altem Brauch Blei gießen, konnte indeſſen 


in eine große Petroleumkrule. Im Nu erplobirte die⸗ 
ſelbe, das brennende Petroleum entzündete nicht allein 
einen Thell in der Nähe lagernder Waaren, ſondern 
ergriff auch die Kleider des Mädchens und ſpritzte in 
die Augen der Unglücklichen, jo daß ſie ſofort erblindete. 
An Rettung war aller Bemühungen ungeachtet nicht zu 
denken, von fürchterlichen Brandwunden entſtellt, ſtarb 
das Mädchen zwei Tage darauf unter den gräßlichſten 
Schmerzen im hieſigen Krankenhauſe. — Im Laufe der 
letzten Tage ſind hier mehrere Perſonen auf dem Eiſe 
eingebrochen, indeſſen ſämmtlich glücklich gerettet. 

— Die heute Vormittag in Bergen ſtattgehabte 
Stimmzählung der am 30. Dezember vollzogenen Wah⸗ 
len zur Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag hat 
folgendes Reſultat ergeben: Es find 11,655 Stimmen 
abgegeben, davon ſind 7567 Stimmen auf den Land⸗ 
droſt v. Hage meiſter in Aurich, 4079 auf den Kreis- 
richter Wendorff in Stralſund gefallen und 9 Stim- 
men haben ſich zerſplittert. 

Dramburg, 2. Januar. Vorgeſtern Mor- 
gen gerleih der Mühlenmeiſter A. Hüſe zu Günters⸗ 
hagen beim Rangiren der Mühle zwiſchen zwei Kamm- 
räder, ſo daß er am Oberkörper ganz zermalmt und 
augenblicklich getödtet wurde. 

Wermiſchtes. 

Berlin. Am Sylveſterabend meldete ſich bei der 
Polizei ein Arbeiter Heidekorn mit dem freiwilligen Be⸗ 
kenntniß, daß er ſorben ſeine Braut, eine Wittwe Her⸗ 
gut, todtgeſchlagen habe; als Motiv der That bezeichnete 
er Eiferfucht, zu der ihm die Braut Veranlaſſung ge⸗ 
geben. Ein paar Beamte begaben ſich ſogleich mit dem 
Selbſtdenun zianten nach der von ihm bezeichneten Woh⸗ 
nung der Wittwe Hergut, in der Skalttzerſtraße 106. 
Dort modiftzrte ſich die Angabe Heidekorns in ſo fern, 
als man die Genannte bewußtlos und ſchwer verletzt, 
aber noch lebend, vorfand. Soweit ermittelt worden, 
verhält ſich die Sache folgendermaßen: Heldekorn un⸗ 
terhlelt mit der Hergut ſeit längerer Zeit ein intimes 
Verhältniß und beabſichtigte, ſich mit ihr zu verhei⸗ 
rathen. Schon mehrfach glaubte er Urſache gefunden 
zu haben, an der Treue feiner Braut zu zweifeln, und 
es kam deshalb nicht ſelten zwiſchen Beiden zu heftigen 
Wortwechſeln. Ein ſolcher Streit hatte auch am Syl⸗ 
veſter ſtattgehabt; Heidekorn war dabei in ſolche Auf- 
regung gerathen, daß er den Vorſatz äußerte, ſeine 
Braut todt zu ſchlagen, damit ſie doch kelnem Andern 
angehören könne. Dem Entſchluß folgte die That auf 
dem Fuße. Er holte aus der Küche ein Beil herbei 
und verſetzte der Hergut damit ein paar Hlebe auf den 
Kopf. Als dieſe beſinnungslos zuſammenſank und an⸗ 
ſcheinend lebios liegen blieb, glaubte er die That voll- 
bracht und überlieferte ſich ſelbſt der Polizei. Zu jel- 
nem Glück hat das Geſchick ihn davor bewahrt, zum 
Mörder zu werden. Die Hiebe waren nicht tödtlich; 
det Zuſtand der Hergut, die nach dem Krankenh auſe 
gebracht worden, iſt zwar bedenklich, doch hofft man, 
fie am Leben zu erhalten. Hridekorn befindet ſich 
in Haft. 

— Wie hieſige Blätter berichten, hatte Jemand 
19,000 Thaler als gefunden bei der Polizei abgelle⸗ 
fert; in Valeff dieſer Notiz erfährt die „Stb.-Zig.“, 
daß der ehrliche Finder des Geldes, welches aus ameri- 
kaniſchen Werthpapieren beſtand, ein armer Gymnaſlaſt, 
der Verlierer aber ein Lehrling aus dem Geſchäft des 
Banquler Krauſe in der Leipiigerſtraße iſt. Der Lehr⸗ 
ling hatte das werthvolle Padet Papiere in einer von 
ihm benutzten Droſchke liegen laſſen, ohne daß der 
Kutſcher eine Ahnung davon hatte, als ſpäter der neue 
Fahrgaſt in die Droſchke flieg. Kutſcher und Gym⸗ 
naſiaſt fireiten ſich jetzt darum, wem der Finderlohn 

bührt 


Goldberg. Kürzlich gingen zwel Beamte zum 
Niederthore hinaus, als plötzlich ein Thler kei ihnen 
vorbeilief, welches der eine in der Dämmerung für ein 
Kalb hielt. Dasſelbe lief in ein Haus der Straße 
und bis in den Hof hinein, wo es ein dort beſchäftg⸗ 
ter Mann, der es für einen Hund hielt, zurückſcheuchte. 
Alsbald in das Haus zurückgekehrt, rannte es eine 
eine Treppe hinauf und wurde aus dem erſten Stock⸗ 
werke von ein paar auf dem Hausflur befindlichen 
Frauen ebenfalls fortgejagt, ſo daß es wieder in das 
Erdgeſchoß und von da durch eine offenſtehende Fallthür 
in den Keller eilte. Gleichzeilig kam aber auch der 
Menageriebeſißzer W. in das Haus, verſchloß die Thür, 
und es ſtellte ſich heraus, daß das für Kalb und Hund 
gehaltene Thier ein junger, etwas über ein Jahr alter 
Löwe war, welcher ſeinem Herrn bel der Fütterung ent- 
ſprungen war. Der Beſitzer begab ſich nun mit einem 
Käfig und einer Blendlaterne in den Keller und es 
gelang ihm allein, den Löwen in den Kaſten zu jagen. 

Köln, 3. Januar. Der Kölner Dombau iſt 
im Jahre 1869 rüſtig fortgeſchritten, der nördliche 
Thurm iſt jezt 180 Fuß, der füdliche 170 Fuß hoch 
geführt. Im Innern find die acht Fenſter der Oſtſeite 
der beiden Querſchiffe, deren Figurenfelder in den 
prächtigſten Farben ſtrahlen, vollendet. Sie ſtammen 
aus Münchener Werkſtätten. Zwei gleichartige Fenſter 
wurden im Langſchiff der Kirche eingefügt. Sämmt⸗ 
liche FJenſter der Weſtſeite des ſüdlichen Querſchiffes — 
eine Stiftung des rheiniſch-weſtphäliſchen Adels — find 
zu München in Auftrag gegeben. Die Heiligen ⸗Stand⸗ 
bilder für das ganze Langſchiff find alle, jene für die 
Querſchiffe zum Thelle aufgeſtellt. Die hier noch ſeh⸗ 
lenden ſind aber bereits durch Geſchenkgeber geſichert. 
Wenden wir uns vom Innern des Domes zur Außen⸗ 


die Holzſpähne nicht in Brand bekommen. Die ergriff ſeite desſelben, ſo haben wir nach Süden hin den rei⸗ 


an welchem ſich wahrſcheinlich chen, vom Dombildhauer Profeſſor Mohr ausgeführten 
ſelben Bilderſchmuck der Niſchen des Südportales nunmehr 


vollſtändig vor Augen. Die Ergänzung desſelben wurde 
ſchon in der erſten Hälfte des Jahres bewirkt. An der 
Nordſeite wurde die Dom⸗Sakriſtei, welche außer dem 
Sakriſteiraume noch den Kapltelſaal, Bibliothekſaal und 
die feuerſicheren Archivräume enthält, vollendet. Die 
noch erübrigende innere Ausſtattung mit reich geſchnitz⸗ 
ten Utenfilien und Möbeln if in der Ausführung be⸗ 
griffen. Die Thürme, zu welchen wir ſchließlich zurück⸗ 
kehren, ſteigen nun vom zweiten Hauptgeſimſe an ſſolirt 
in die Höhe und ſollen in den nächſten zwel Jahren 
um je 30 Fuß gefördert werden, ſo daß am Schluſſe 
des Jahres 1871 die Höhe des dritten Hauptgeſimſes 
erreicht wird. Ueber dieſem letzteren beginnend, wird 
alsdann das allſeitig als Achteck entwickelte vierte Thurm⸗ 
ſtockwerk emporſteigen, das weiterhin mit gleichförmiger 
Grundriß-⸗Anordnung in das Helm⸗Oktogon übergeht. 
Die Mauermaſſen der Thürme verjüngen ſich ſchon jetzt, 
und in dem Verhältniß, als dies weiterhin geſchieht, 
nimmt die Höhe des in jedem folgenden Jahre zu be⸗ 
wirkenden Aufbaues ſtetig zu. Dieſe progreſſive Be⸗ 
ſchleunigung rechtfertigt die oben ausgeſprochene Zuver⸗ 
ſicht, daß, im Falle der Dombau-Prämien⸗Kollekte, mit 
Hinzurechnung des Staats-Zuſchuſſes und der Verelns⸗ 
beiträge, wie bisher, jo auch für die nächſten 6 Jahre 
jährlich 250,000 Thlr. für den Bau zur Verfügung 
geſtellt, der Kölner Dom im Jahre 1875 vollendet 
daſtehen werde, als das erhabenſte und herrlichſte Bau⸗ 
werk der Erde. 

Köln. In der Neujahrsnacht war der Warte⸗ 
faal dritter Klaſſe des Central⸗Bahnhofes der Schau- 
platz einer tragiſchen Scene. Ein Fremder, wie wir 
hören, ein ruſſtſcher oder polniſcher Graf, welcher dort 
wellte, zog um halb 12 Uhr ein Piſtol hervor und 
erſchoß ſich. Die Leiche wurde nach der Morgue ge⸗ 
bracht. Eine dabei vorgefundene, nicht unerhebliche 
Summe Geldes, angeblich 2000 Thlr. betragend, wurde 
der Polizei übergeben. Dem Selbſtmord llegt, aller 
Wahrſcheinlichkelt nach, eine fire Idee zu Grunde. Der 
Fremde, welcher in einem hieſigen Gaſthofe eingekehrt 
war und dort die Bekanntſchaft eines Reſſenden machte, 
klagte dieſem, daß er verfolgt werde; man wolle ihn 
verhaften. Er bat ſogar den Herrn, derſelbe möge ihm 
erlauben, ſich in deſſen Zimmer tobt zu ſchießen. Die 
Verſuche, den Fremden auf andere Gedanlen zu brin⸗ 
gen, haben, wie man ſieht, nicht gefruchtet. 

Straubing. Die „Südd. Preſſe“ bringt die 
Nachricht, daß am 30. Dezember die hleſige Gasfabrlik 
in die Luft geflogen iſt und ſämmtliche darin anweſen⸗ 
den Arbeiter verſchüttet hat. Wie viele Todte zu be⸗ 
llagen find, iſt noch nicht zu beſtimmen, da die Trüm⸗ 
mer noch nicht vollſtändig beſciligt find. Es wird aber 
mit aller nur möglichen Kraft daran gearbeltet, um noch 
Menſchenleben zu retten. Einzelne Stücke des Gebäudes 
wurden bis an die Donaubrücke fortgeſchleudert. 

Bojanowo, 27. Dezember. Eine ſeltſame To- 
desſtrafe hat in dem Dorfe Karzen (nahe bel Punſtz) 
einen Dieb gleich auf friſcher That erreicht. Derſelbe 
hatte ein geſchlachtetes Schwein geſtohlen, welches wie 
gewöhnlich, vermittelt eines die beiden Hinterſüße ver⸗ 
bindenden Krummholzts aufgehängt war. Der Weg 
bis in das nächſte Dorf führte den Dieb über eine 
Brücke, woſelbſt er von der Laſt auszuruhen gedenkt. 
Während er ſich niederläßt, lehnt er das Schwein an 
das Brückengeländer; das Schwein gleitet jedoch in 
jähem Falle nach hinten hinab und erwürgt den Dieb 
zwiſchen dem Geländer und dem Krummholze, unter 
welches hindurch er den Kopf geſteckt und ſolchergeſtalt 
das Schwein auf dem Rücken getragen halte. Tags 
darauf fand man das lebloſe dos-A-dos fcledlich an 
einanderh ingend. 


Viehmaärkte. 

Berlin. Am 3 Januar c. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtelll: 

An Rindvieh 1097 Stück. Die Zutriften waren für 
heutigen Platzbedarf hinreichend ftar Export⸗Geſchäfte 
nach den Rheiulanden waren nur ſchwach vertreten, und 
wurde beſte Qualität mit 17 , mittlere 14-15 , 
ordinäre 10—12 ½ pro 100 Bid Fleiſchgewicht bezahlt. 

Au Schweinen 3358 Stück. Der Handel war bei 
ſtarken Zutriften nicht lebhaft genug, um mehr als mittel · 
mäßige Preiſe erzielen zu können, für beſte feine Kern- 
waare ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe auf 17 pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht, und konnten die Beſtände nicht 
geräumt werden. t 

An Schafvieh 2745 Stück. Die Zutriften waren 
für gegenwärtigen Platzbedarf zu ſtark, und wurde der 
Handel nur durch einige Export-Geſchäfte bei mittelmäßi⸗ 
ven Durchſchnit'spreiſen etwas belebter, dennoch konnten 
die Beſtände nicht geräumt werden. 

An Kälbern 647 Stück, welche bei lebhaften Verkehr 
zu höheren Preiſen verkauft wurden. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 4. Januar. Wetter trübe. 

Temperatur + 30 R. 
An der Böcſe. 

Weizen flau, pr. 2125 Pfd. gelber inland ger. 54 
bis 56 , beſſerer 57—58 , rn 60 bis 61 N. 
bunter poln. 55—57 „ 83—&öpfd. gelber per Januar 
59½ % Br., per Frühlahr 62½, 61,4, 62 9% bez., 
Mai⸗Juni 63 % Br. u. Gd i 

Roggen matt, per 2000 Pfd. loco geringer 77 
bis 78pfd. 40 41 ½ , 79 -EOpfd. 42-421, S, 
feinſter 82—83pfd. , per Januar 43 % Br., per 

rühjah⸗ 43 ½, 7 Tu bez. N. Gd, 433, Br, Mair 
uni 44%, a bez., 44 Gd. 

Gerſte, Hafer nud Erbſen ohne Umſatz 

Rüböl wenig verändert, loco 141, „ Br., per 
Januar 12%, bez. u. Br., % Gd., April-Mai 12¼12 
* Br., Sept.⸗Oktbr. 112, % Br., 9 Gd. 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 14½, 4 
bez, Ja Sue: ——— + u ge 14% 5 
Br., % Gd, Mai-Juni Ab " 

Regullruugs-Preiſe: Weizen 59½, Rogg v 43, 
Nüzöl 12½, Spiritus 14%. 


Wind SW 


Laie 


* 


Berliner Börſe vom 27. Dezember 1869. 
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Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


— — ͤ— en a Ba A Su ren Sn 
Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. 


Dividende pro 1888. 3. Aachen⸗Düſſeldorf [4 81½ © [Magdeb.⸗Wittenbd. 3 68 ½ & Freiwillige Anleihe 4 95 6 [Badiſche Anleihe 18664 f 92%, bz \ Dividende pro 1867. ff 
Uahen-Maftricht 1 4 39½ bz do. II. Em. 4 81%, © o. 4% 899 Staats⸗Auleihe 1859 5 104, dz Badiſche ae er 4 105 Berliner Kaſſen⸗Ver. 9% 4 160 ® 
Altona -Kiel 6 4 104 © | do. III. Em. 43 87½ & Niederſchl.⸗Märk. I. 4 82% 8 . 92% bz fl.-Looſe — 32%, 8 Handels -Geſ. 10 4 126% 9 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 130% bz Aachen⸗Maſtricht 47 78 ½ bz do II. 4 82 G | do. 1857/59 92 /ı bi [Baieriſche Präm.-Anl. 4 100 63 Immobil.⸗Geſ. 0 475 5 
Berlin⸗Anhalt 13% 4 181 bz do. II. Em. 5 87%, © do. conv. I. II. 4 82% B Staats⸗Schuldſcheine 781% bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 43 93½ G - Omnibus 5 5 61 © 
Berlin⸗Görlitz St. 0 4 69% bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 92½ © do. III. 4 0% bz Staats-Präm.⸗Anl. 4½% B [Braunſchw. Anl. 18665 100 Braunſchweig 7 4 111 6 

do. Stamm⸗Prior. 5 ß 89 bz do. II. Hi 90 bz do. IV, 439 B (urheſſiſche Looſe — — bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 95%, bz Bremen 5½% 4 109 © 
Berlin⸗Hamburg 91414 150 G do III. 35 75% © Miederſchl. Zweigb. C. 5 | BG [Kur.⸗N. u. Schuld 35 75, 63 [Hamb Pr.⸗Anl. 18663 — bz Coburg, Kredit 5½% 487 ½ G 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 185 bz do. Lit. B. 44 75%, & [Oberſchleſiſche 4. 483 © Berliner Stadt⸗Obl. 5 1007, bz [Labecker Präm.-Anl. 33 47%, B Danzig 5½% 4 103% G 
Berlin⸗Stettin 81/74 130% bz do. IV. |44| 89½% © do. B. 33 75% 8 do. 44| 93%, bz [Sächſiſche Anleihe 5 100% B Darmſtadt, Credit 8 4 125 bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 110 © do. V. 4 888), bz do. O. 4 & do. 34 73 bz (Schwediſche Looſe — — , Bette, 6 4 11014, © 
Brieg-Neiffe 5½ 4 597 bz do VI. 4 87 ¼/ bz do. D. 4 | 82½ bz [Vörſenhaus⸗Anleihe — —, B [Oeſterr. Metalligues — — bz |Deflau, Credit⸗ 0 r 
Cöln⸗Minden 87104 119% 55 | do. Duſſ.-Elb. I. 4 81½ 8 do. E. 33 — Kur. u. N. Paudbr. 33 7312 bz „ National⸗Anl. 5 — bz Gas- 112, 5 1 bz 
Halle-Sorau⸗Guben — 4 bz do. do. II. 43 — ® do. F. 887 8 do. neue 4 80 ½ bz | - 1854er Looſe 4 — © . Landes- 4 4 94% df 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 — bz do. Dort.⸗Soeſt 1.4 82 © do. G. 41 87%, Oſtpreuß. Pfandbr. 3372 © . Credit-Looſe — — 6 Disconto⸗Commund. 4 134 bz 
Magdeburg Leipzig 19 4 190 9 do. do. II. 43 — © IOeſterr.⸗Frauzöſiſch 3 286 b do. 4 79% bz s 1860er Looſe 5 a in (Eifenbahnbebarfe- jl1Yy, 5 137 bz 
do. do. B. — 487 Berlin⸗Anhalt 4 90 ½ B 5 neue 3 285 do. 9 86 ½ b « 1864er Looſe — 65 ¼ bz [Genf, Eredit⸗ 0 19%, dz 
Münſter⸗Hamm 4 4 — © do. 43 91Y, B Aheiniſche 4 | 82%, B [Pommerſche Pfandbr. 71 6 „1864er Sb.⸗A. — Gera 4% 4 96½% G 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 ½ bz do. Lit. B. 4591 bz do. v. St. gar. 3579 do. neue 4 | 81%, bz Italiniſche Anleihe 5 55½ bz [Gotha 5% [4 94 8 
Nie derſchl. Zweigb. 41,4 | 89 Berlin-Hamb. I. Em.4 84 G do. III. Em. 58/6014 | 88 bz Poſenſche Pfandbr. 4 — 8 uff. Pes Anl. 18625 85 bz [Hannover 4%, 498% © 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 98% B do. II. Em. [4 83%, © do. 1862 40 87 bz do. neue — — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 121% 63 [Hörder Hütten- 7 5 106 .& 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 15 33176 ¼ bz |Berl.-B.-Magd. A. B.(4 83 6 | do. v. St. gar. 4 95 6] do. neue — 81“, © | do. 18665 118 ¼ d [Hypoth. (O. Hübner) 9%, 4 105½ 8 
do. Lit. B 15 [84/1591 a bz do. O. 14 81% bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 89% bz [Saͤchſiſche Pfandor. 4 81 bz Ruff. oln Sch.-Obl. 50 67%, & [Erſte Pr. Hypoth.⸗ B. — 4 83% 8 
Rheiniſche 7½ 4 113½% bz Berlin⸗Stett. I Em. 43 91%, bz do. f II. 9975 b3 Schleſiſche Pfandbr. 33 — bz [Part.-Obl. 500 Fl. 4 97½ bz [Königsberg 4 4 104% G 
do. Stamm ⸗Prior.] 7½4 — bz do. II. Em. [4 79½ bz Mosko⸗Rjäſan 0 86 75 & bo. Lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 | 92%, bz [Leipzig, Credit⸗ 8 4 113 © 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 4 24¼ bz do. II. Em. 4 797 bz Riäſan-Kozlow 582 bz do. 4 zer ® Wechfel-Eours euxemburg 10 4 113 0 
Stargard⸗Poſen 4½ 43 93 bz do. IV. Em. 43 92%, bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 43 91 DB Weſtpreuß. Pfandbr. 33 71 ½ bz . — Magdeburg > 4% 4 93½ 8 
Thüringer 9 4 118424 © „Breslau-Freiburg 41 87½ B | do. II. 4 — 3 ] do. 4 79 5 Amſterdam * 4 4 bz Meiningen, Credit⸗ 8½ 4 117½ bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.)] 7 [4 1 bz ICöln⸗Crefeld — 8 do. III. 4 — 8 do. neue 43 — b do. 2 Mon. 23 142 bz Minerva Bergw. 0 549 bz 
do. Stamm ⸗Prior.] 7 4108 bz [Celn⸗Minden 92 B Schleswigſche 43 86 ½ 8 do. neueſte 44 84% bz [Hamburg kurz 3 151 bz [Moldau, Credit⸗ — 4 23½% 8 
do. do. 7 5 107½ bz do. II. Em. 5 100 dz Stargard⸗Poſen 4 — bz (Kur. u. Neum Rentbr. (4 85½ B do. 2 Mon. 3 150% bz Norddeutſche 875 4 — 0 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 9½ bz do. bo. 4 | 824, 8 do. II. — 6 [Pommerſche 4 86% bz [London 3 Mon. 4 6 23 bz Oeſterreich, Credit ⸗ 1 5 149 bz 
Böhm.! Weſtbahn 6 5 92 bz do. IV. Em. 4 80½ © do. III. 4 88 ¼ bz Poſenſch⸗ 83½ & paris 2 Mon. 23 80%, bz [Phönix — 66 170 © 
Galiz. Ludwigeb. 7 6 101 bz do. V. Em. 4 80% & |Süböfterr. Staatsb. 3 248 bz Preußiſche 4 183% © [Wien Oeſterr. W. 8 T.ſ4 | 81%, bz [Poſen 6140 4,100 bz 
Löbau⸗Zittau 2 4 55½ bz do. III. Em. 4 80% B [Thüringer 484 Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 90 ½ do. do. 2 Mon. 4 81 bz [Preuß. Bank-Antheile 8 40140 8 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11¼ 4 174 bz do. do. 4 89%, G do. III. 4 83% bz Sächſiſche Ye 87 di Augsburg 2 Mon. 4 656 20 bz Ritterſchaftl. Priv. 43 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 135 bz (oſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 — 0 do. IV. Em. 43 — bz Schleſtſche 4185 bz Leipzig 8 Tage 4 99% © |Roftoder — 14 1114 8 

Mecklenburger 23,14 74½ bz do. III. Em. 43 — bz Gold und Papiergeld. do. 2 Mon. 4 Sale 7% 4 18 
Oe ſtr.⸗Franz Staatsb. 10½%5 225% bz do. IV. Em. 44 — bz tankiurt a. M. 2 M. 33 56 20 bz Schleſiſcher Bantver. | 8 4 118 ½ bz 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 891, bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 83½ iz Fr. Bkn. m. R. 9975 bz Dollars 112 G.Goldkronen 9 10%, bzſcpetersburg 3 Wochenſßß 82 ½ bz Thüringen 4 85 8 
Süpöfter. Bahnen 6¼5 143% bz [Lemberg-Tzernow U 66% © do. ohne R 99%, bz Napoleons 5 12%, bz Gold p. Zollpf. 468 bz do. 3 Mon. 55 9570 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 91 ½¼½ 4 — bz 
Warſchau⸗Wien | 62,15 55 Magdeb.⸗Halberſtadt 43 90 DOeſt. Nt. öſt. W. 82% bz Louisd'or 111% O Friedrichsd'or 114 B [Warſchau 8 Tage 6 73 N bz Weimar ½ 487 bz 
! do. 43 89 6 Ruſſ. Bank. 75% bz [Sovereigns 6 23%, G Silber 29 23½ Bremen 8 Tage 44 110%, bz Gew.⸗Bk. (Schuſter)! 7 141107 © 


Trier. „Der hier erſcheinende „Eucharius“ wird 


Druck⸗Exemplare des Tarifs find zum Preiſe von 5 Apr 


nächſtens raſend werden, wegen der ſtarken Auflage des pro Stück bei unſerer Güterfaffe für die Stammbahn 


Lahrer Kalenders“).“ 

) Der Hinkende Bote iſt für 1870 in einer Auflage 
von 80,000 Exemplaren erſchienen, koſtet 5 . und iſt 
zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern. 


Pe FR 
Fumilien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Hulda Thoms mit Herrn Guſtav 

Schintke (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Bruſt (Stettin) — Herrn 
F. Dähn (Stettin). 

Geſtorben: Herr J. W. Gotte (Stettin). — Herr 
Wilhelm Hartmann (Züllchow). — Herr Carl Weißen⸗ 
ſtein (Stralſund). — Frau C. Claſen geb. Lembcke 
(Hanshagen). — Sohn Walter des Herrn J. Obitz 
(Stralſund). — . 

3 Stettin, den 22. Dezember 1869. 
Bekanntmachung. 
K. Nr. 928. 


In Nr. 53 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine 
Bekanntmachung der Kennen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden vom 8. d. Mts. erſcheinen, welche eine 
Kündigung der zur Auszahlung am 1. Juli 1870 ver⸗ 
fooften Schuldverſchreibungen der Staats» Anleihe aus 
dem Jahre 1859 enthält. Demſelben Stück des Amtsblattes 
iſt auch eine Lifte jener ausgelooſten Staatspapiere beige · 
fügt und ſind in derſelben zugleich die Nummern der⸗ 
jenigen Schuldverſchreibungen der] Anleihen von 1856 
und 1859 verzeichnet, welche bis zum [Monat Juni v. J. 
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch, nicht eingelöft 


Indem wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, 
bemerken wir, daß die Verzinſung der ausgelooſten Schuld⸗ 
verſchreibungen mit dem Kündigungs- Termine aufhört, 
und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige 
Zinscoupons dennoch erhoben werden ſollte, bei demnächſti⸗ 
ger Vorlegung der Schuldverſchreibungen vom Kapitale 
gekürzt werden wird. 

Die vorerwähnten Verlooſungsliſten ſind übrigens in 
unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Bureaux der 
Landräthe, Magiſträte, Domainen⸗ und Rentämter, der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Direition, ſowie in der Re⸗ 

ierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreisſteuer⸗, Kreis⸗Kommunal⸗, 
* und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich auf der Börſe 
zu Stettin ausgelegt. 


Königliche Regierung; Kaſſenverwaltung. 
Toop. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Januar 1870 ab werden die Artikel „Baryt, 
kohlenſaurer“ und „Kalkſpath“ im Stettin⸗Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr aus Klaſſe C. nach 


D. verſetzt. 

Stettin, den 20. Dezember 1869. 
Direktorium 

der Berlin, Stettiner Eiſenbahygeſellchaft. 


zderff. Zenke. Ste 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Mit dem 1. Januar 1870 tritt im Nordweſt⸗deutſch⸗ 
und Weſtdeutſch⸗Franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ Verbande ein 
direkter Güter-Verkehr der Station Stettin nach und von 
Stationen der Franzöſiſchen Oſtbahn via Kehl, via Weißen⸗ 
burg und vis Forbach in Kraft. 


hierſelbſt käuflich zu haben. 
Stettin, den 30, Dezember 1869. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorfi. Zenke. Stein. 


Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn. 


Auktious⸗Anzeige. 


Am Donnerſtag, den 13. Januar f., Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhofe zu Stargard i., Pomm. 
gegen fofortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffent- 
lich verkauft werden: 


2 Stück ausrangirte Lokomotiven mit 
ihren Tendern, 

5 Stück A⸗-rädrige Arbeitswagen mit 
Achſen und Rädern, 

10 Stück Grädrige Arbeitswagen desgl., 

1 Grädriger Perſonenwagen do. do., 

die Untergeſtelle von 7 Stück Srädrigen 
bedeckten Güterwagen, 

2 Kuppel- und 3 Laufachſen von Lo⸗ 
komotiven mit Rädern und Stahl⸗ 
reifen, 

3 Tenderachſen mit Rädern, 

23 Stahlachſen mit Speichenrädern zu 
Wagen, 

10 Stahlachſen mit gußeiſ. Scheiben⸗ 
rädern desgl., 


circa 248 Ctr. Schmelzeiſen, 
20 Ctr. Nutzeiſen, 
1093 Ctr. unverbranntes Guß⸗ 

eiſen, 

168 Ctr. verbranntes Gußeiſen, 
200 Ctr. Eiſendrehſpähne, 
20 Ctr. Gußſtahldrehſpähne, 
2173 Ctr. eiſerne Radreifen, 


20 Ctr. Gußſtahlradreifen, 

15 Ctr. Gußſtahlfederlagen, 

19 Ctr. Gußſtahlbrocken, 

14 Ctr. Zink, 

1 Dampfpumpe, 3 Dampf- 
kolben, alter Gummi, Leder- u. Zeug⸗ 
abfälle, Morſepapier, Kupferniederſchlag, 
Feilenſtahl, eiſerne Oefen, Tauzeug, 
alte Fenſtern und Thüren, ſowie eine 
Menge alter Geräthe und Utenfilien, 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions 
termin an Ort und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 26. Dezember 1869. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Etſenbahng, ſellchaft. 


Fretzdorfi. Zenke. Ste 


Bekanntmachung. 


Zur Ermittelung eines Unternehmers für Lieferung von 
10,927 Kbkfß. kiefernem Rundholz, 
18,207 Kbkfß. kiefernem beſchlagenen Holz, 
902 Kbkfß. kiefernen dreizölligen Bohlen 
iſt auf Montag, den 10. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
ein Submiffionstermin angeſetzt, in welchem die einge⸗ 
gangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Bieter 
eröffnet werden follen. 


Die Bedingungen liegen in dem Bureau des Unter- 


zeichneten zur Einſicht aus, werden auch gegen Erſtattung 
der Kopialien brieflich verabfolgt. 
Swinemünde, den 23. Dezember 1869. 


Der Bau⸗Inſpektor 


Alsen. 


Vom 1. Januar 1870 an gedenkt der Unterzeichnete in 
Verbindung mit mehreren Mitarbeitern ein wöchentlich 
erſcheinendes Blatt unter dem Titel: 


„Evangeliſcher Hausfreund für 
Pommern“ 


herauszugeben. Der Zweck deſſelben iſt vor Allem, das 
Verſtändniß und Intereſſe für die chriſtlichen Liebes⸗An⸗ 
alten zum Bau des Reiches Gottes zu pflegen und zu 
ordern. Es ſoll aber nichts ausgeſchloſſen fein, was irgend 
ein Chriſtenherz, das mit der Kirche in herzlicher Gemein⸗ 
ſchaft lebt, erfreuen und fördern kann, oder woran es doch 
als ein Glied ides Leibes Chriſti gerne Antheil nimmt. 
Anzeigen über kirchliche Feſte werden wir gern untentgeld ⸗ 
lich aufnehmen. 

Beſtellungen nehmen in Stettin die Buchhandlung des 
Herrn Th. v. d. Nahmer, auswärts die K. Poſtanſtalten 
zum Vierteljahrspreis von 7½ n entgegen. Der Er⸗ 
trag des Blattes iſt für die evang. Diakoniſſen - Anftalt 
Bethanien zu Neu⸗Torney beſtimmt. 


Neu-Torney bei Stettin. 
Bramesfeld, Paſtor. 


: Torfberfauf in Carolineuhorſt. 
Für die Monate Januar und Februar d. J. werden 
folgende Torſverkaufstermine, um 9 Uhr Morgens be⸗ 
ginnend, im hieſigen Kruge abgehalten werden: 

den 17. Januar, 


14. Februar. 
ı  Garolinenborft, den 2. Januar 1870. 


Königliche Torffaktorei. 


Bock-Auktion 
zu Lehsien 


bei Bahnhof Stavenhagen in Mecklenburg, am 
29 Januar 1870, Mittags 1 Uhr, über 20 Original- 
Rambouillet- und 50 Rambouillet - Boldebucker- 
Böcke. Die Heerde ist 1858 gegründet, s. Deutsches 
Heerdbuch, und 6mal prämiirt. Programm gratis. 
‚ Equipagen zur Disposition. 

| W. Bandelow, Rittergutsbesitzer. 


ö C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtad 
empfiehlt ſein 


| Cabinet 
| zum Haarſchnelden und Friſtren; 


leichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 

aararbeiten für Herren und Damen, und halte Lager 

von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Ehignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


Schiffsgelegenheit ZE 


Bremen nad) Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
vollen] Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 


dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, 
Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen geru unentgeldlich Aus 


kunft ertheilt. 
remen. 


1 


Im Hauſe des Herrn 
Léon Saunier, 


[SSR 


zeuge, Eiſen⸗ und Hol 


Billigſte 


Paul 


Seutſche der beſten landwirt 
eutſcher Mafı 


Billigkeit und Güte vere 
Dietrich, 

Stettin, große Wollweberſtraße 30. 
des Ju: und Auslandes. 


eworleans und Galveſton. 


Ed. Jehon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Laugenſtraße 5A. 


Schneider. 


Mönchenſtraße 12, an Roßmarkt, apart 
Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, 
Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 


Sophas in guter Polfterung mit ſtarken Plüſch- u. Dammaſtbezügen 
bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 


Nuß baum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


ſchaftlichen ug 


chinen⸗Verein. 


Hauptvertretung: Stettin, große Wollweberſtr. 30. 


Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Cichorienfabriken, Mahlmühlen, Gasanla zen, 
Cementfabriken, Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Ventilatoren und Feldſchmieden, Eiſenwaaren und Werk⸗ 


ä 


E. 
2. 
nigt durch Spezialitäten. 2 5 
2 
2 


| 


2 Verpachten-Verkaufen 


Ein Hötel erſten Ranges, am hieſigen Platze, im vollen 
Betriebe, ſoll mit komfortabler und kompletter Einrichtung 
unter civilen F vom 1. Januar 1870 ver- 
pachtet, auch mit 8 10,000 34 Anzahlung verkauft 
werden durch 

Otto von Loseh Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Pulverſtr. Nr. 12. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 


C. H. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Für Kapitaliſten und Aerzte. 

Unterzeichneter liſt geneigt feine zum Bade gehörigen 
Kurhäuſer und Beſitzungen zu Elgersburg, dem ſchönſt⸗ 
elegenen und von der Natur durch Quellenreichthum, 
a durch herrliche Anlagen reich ansgeftatteten Badeorte 
hüringens zu verkaufen oder mit einem Kompagnon zu 
theilen. Anzahlung 15,000 % Auskunft ohne Zwiſchen⸗ 
händler durch Dr. Schultz zu Elgersburg. 5 


Am 13. Januar 1870 
Ziehung der Kölner 


Dombau⸗ Lotterie. 
Looſeé zu einem Thaler per Stück find bei bal- 
diger Beſtellung zu beziehen von 
D Nehmer. 


Nieſelwieſen aeH 
liefern pr. Morg. 35 — 40 Ctr. Heu. Wieſenbauten werden 
ausgeführt durch das techniſche Bureau zu Schwe⸗ 
rin i. M., Pfaffenſtr. I. (Eiſenbahn: Schwerin, 
N.⸗Brandenburg, Paſewalk, Stettin) 


Ahtumatiſche Zahnſchmer zen 
oſort 
rs Augustus Post. Frauenſtr. 7. 


Wichtig für die Herren Prinzipale. 
Das Comtoir von M. Lichtenſtein, Il. Oderſtraße 10, 
empfiehlt ſich zu Beſchaffung von Inſpektoren, Ver: 
waltern, Gouvernauten, rthſchafterinnen, 
Commis ic. gratis für die Herren Prinzipale zu 
placiren. Indem ich et denn teste prompteſte 
Bedienung zuſichere bitte ich um geneigte Aufträge. 
Tegebenſt 
M. Lichstenstein, 
8 kl. Oderſtr. 10. 


LVungenleiden. 
Schwäche zuſtände. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 
„Sampson Methode mittelſt der ſchon v. A. v. 
Humboldt in ſ. Kosmos empfohl. Coen, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd-Amerika⸗Reiſenden 
begeifterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſten 
Studien mit . Con- Fillen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, 
(mit ſ. OCoen- Pillen II. bei den ha tnäckigſten Unter⸗ 
Teibsfdrungen) und mit ſeinen Con- Pillen III. 
die auffallend ſten Rräftigumgere bei geſchwächten Geſchlets⸗ 
nervenſyſtem. Näheres f. Broſchüre gratis d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz frco 


Billardfabrikant D. Reins, 
Berlin, Wilhelmstrasse Nr. 32. 


empfiehlt unter Garantie 


tranzösische Billards 


mit Holz⸗, Schiefer⸗ oder Marmorplatte 
in jeder Grösse und Qualität. Preis mit 
sämmtlichem Zubehör 135—500 Thlr. Bei 
Ratenzahlungen etwas mehr, Aufträge auf 
Bälle u. Billardtache werden prompt aus- 


BER Näheres brieflich. 


Ein neuer Transport vom erſten 
asirachaner 


Winter-Caviar 


traf heute in feinſter, reinſchmeckender, 
perliger Qualität bei mir ein, und empfehle 
ich denſelben angelegentlichſt, forte 
frische englische Natives- 
Austern, 
a 100 Stück 5 , 
trische grosse Holsteiner 


Austern, 
a 100 Stück 4 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
22 Fertige runde Hüte = 


zu 

von 25 Sg“. bis 3 Thir. 
VBackenhüte von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thlr. 
Baſchliks in allen Farben von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 

3 Thlr. für Kinder von 1 Thlr. an, 
Kappen in Thibet, Sammet, Tuch und Atlas von 
20 Sgr. bis 3 Thlr., 
kfür Kinder von 15 Sgr. au. 
Hauben von 1 Thlr. an empftehlt 


Auguste Knepel, 
gr. Wolb weberſtraße 53. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Die in der Kreisſtadt Darkehmen, Regierungsbezirk Gumbinnen, 4 Meilen von der Eiſenbahn Jaſterburg, 


an dem Angerupp⸗Fluſſe gelegenen Waſſermühle, beſtebend aus eine Mahlmühle mit 8 Gängen, einer Oel-, Holz- 
ſchneide⸗, Walk⸗ u. Stampfmühle, mit Fiſchereigerechtigkeit und bedeutenden Aalfang, kommen am 


1. Februar 1870zur gerichtlichen Verſteigerung. 
Es bietet ſich hier eine ſehr vortheilhafte Kapitalanlage dar, indem die Waſſerkraft auf 80,000 Thlr. 
abgeſchätzt iſt und daher die Mühlenwerke noch bedeutend vergrößert, als auch andern Fabrikanten verpachtet werden 


kann. 


Eine Tuchfabrik beſindet ſich bereits am Orte. Außerdem gehört noch ein herrſchaftliches, mit allem Comfort 


eingerichtetes Wohnhaus dazu. Eine Eiſenbahn von Inſterburg nach Darkehmen iſt bereits projektirt und die Vor⸗ 
arbeiten dazu beendet und ſoll mit dem Bau zum Frühjahr begonnen werden. 
Jede gewünſchte Auskunft hierüber ertheilt 


ſortſchiebend, für Schuhmacher zc. 


Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Gewiſſenhafteſte ausgeführt und Verpackung nicht 


Breiteſtr. 10. 


berechnet. 


Die Nähmaſchinen⸗ Fabrik 


Bernh. Stoe mer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Näbmaſchinen beſtens. 
Mehrjährige ſchriftliche Farantie, ſowie leichtfaßliche Gebrruchsanweiſung wird jeder Maſchine 
beigegeben, und auf Wunſch gründlicher Unterricht aratts ertheilt. 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine, Syſtem Wheeler & Wilſon, mit den neueften Verbeſſerungen 
und ſämmtlichen Apparaten, auf fein polirtem Nußbaumtiſch 5 A 5 5 x IE 
Neue verbeſſerte Schiffchenmaſchine für Schneider, Kürſchner, Damenſchuhmacher ꝛc. 50 He 
Neueſte verbeſſerte Cylinder⸗Nähmaſchine, den Stoff nach mehreren aigtängen 
0 


Apotheker H. Kuebler in Darkehmen. 


e 


NN 2 12 143 Fon: 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten 
Spottpreiſen. 


Der illuſtrirte Hausfreund, Scherz und Ernſt 
zur Unterhaltung und Belehrung. 2 Bd mit 140 jaubern 


Stablſtichen und Illuſtrationen. 1869 nur 18 Mr Ges 
ſchichte der Kriege Preuſtens gegen Oeſterreich 
von 1740 bis 1866 20 Theile, gr. Oktav mit 20 
Stahlſtichen. 35 Gr Tetzuer, Geſchichte Preußens von 
Anfang bis auf die neueſte Zeit. 3 Bde., 1300 Seiten 
ſtark, mit 23 prachtvollen Stahlſt. 35 Ar Willibald 
Alexis Romane Romane, 6 Bde., gr. Oktav, Ladenpreis 
10½ , nur 45 n Der große deutſche Anek 
dotenſchatz in 1000 humoriſt. Anekdoten, Erzählungen, 
Gedichten, Puffs ꝛc. 10 Bände, gr. Oktav 1 % Frtederile 
Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Mr Capt. 
Chamier's ſämmtliche beliebte Seeromane. 15 Bände, 
Oktav, 58 , Capt. Wilſon's ſämmtliche beliebte 
Seeromane. 6 Bände, 1 % Oſtindien, maleciſch⸗ 
biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Er.» 
theils, großes Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen 1 . 
Biblis hek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriſiſteller, 12 dicke, große Bände Oltav, Ladenpreis 
18 , nur 45 Hr Die Juſtizmorde aller Länder, 
intereſſant erzählt, 20 Theile, gr. Oktav mit febr vielen 
Illuſtrationen, 1 . Enthüllungen aus Klöſtern aus der 
neueren Zeit 10 * Polizeigebeimniſſe und der Jeſuit. 
Höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 5 Bde. 
1 % Frauenſchönheiten. Beontés de femmes, 
mit 24 brillauten Photographien von Frauengruppen 
in reizendſten Poſitionen, elegant gebunden, mit Gold» 
ſchnitt 3 % Neuer Venusſpiegel mit Kupfern (verfiegelt) 
1 Schönheits⸗Album, 24 Potegraphien von 
. in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 

ie Kunſtſchätze Berlin „Prachtwerk mit 24 Photographien, 
eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, 
eleg. geb. mit Goldſchnitt 2½ % Hogarths Bilder mit 
der Lichtenberg'ſchen Erklärung mit eirea 100 Stahlſtichen 
Prachtband 3½ % Neueſte Gedichtſammlung von 
rath, Geibel, Heine, Grün, Lenau ꝛc. 2 Bde. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt, 40 Hr Die Schweiz, 
maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbild., 25 n 
1) Schiller's ſaͤmmt. Werke, vollſt. Originalausg. in 12 
Bon, 2) Göthe's Werke, 6 Bde. 3) Menzel, Claſſiſcher 
Hausſchatz aller Nationen, 722 Seitenfgroß Oktav, Pracht⸗ 
werk, eleg. Alle 3 Werke zuſammen nur 3 5% Ham⸗ 
burger Novellen, pikant, intereſſant, 35 Bde., 25 e 
Zſchokke's humor Novellen, 3 Bde., 42 . Rafael⸗ 
Album mit 24 prachto Photographien Rafaelſcher Meiſter ⸗ 
werke, elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ % Sophie 
Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 113 Bände, 
3.96 28 Hr: 1) Shakeſp are's ſämmtliche Werke, 
illuſtrirt, neueſte Auswahl in 12 Bon. mit Stahlſt. in 
reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, neues 
elegantes, 2 Bände. (Dieſes Werk allein koſtet im 
Ladenpreis 4½ % Beide Werke zuſammen nur 3 Ag 
Alexander Dumas Romane, hübſche deutſche Kar 
binets⸗Ausgabe, 128 Bände, 4 , Feierſtunden, 
in 100 ausgewählten Erzähtungen. Romanen, Novell u zc. 
2 Bände. Quart mit vielen Illuſtrationen, ſehr elegaut, 
48 Gr Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle 
Geſchlechtskranke, 1% Die Fortpflanzung des Menſchen 
und die heimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechten mit 
24 faubern Abbild, 45 Hr 1) Leſſing's Werke, eleg. 
ſchöne Oktavausg 2) Körners ſämmtl. Werke, Pracht⸗ 
band. 3) Eduard Duller's Gedichte. Pompöſer Pracht ⸗ 
band mit Goldſchnitt. Alle drei Werke zuſammen 
2 % Bibliothek deutſcher Original - Romane, 10 
dicke Bde., % Oktav. Ladenpreis 15 I nur 35 Sr 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten 
Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 
50 Hr Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 1 9% 
Caſanova's Memoiren, vollſtändigſte deutſche 17 
Ausgabe, 18 Bde. Oktav 7 % Das maleriſche 
Ppeiniant, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbild. 

* 1) C 


voper, Capt. Marryat u. Ferry's 


Dr. de Jongh’s Nahr ue Dorsch Tee 


ausschliesseich für den medicinischen Gebrauch zubereitet, von ihm eigenthümlichem 
gutem Gesehmaek und leiehter Verdaulichkeit, vermöge seines überwiegenden 


ausgewählte Romane, 21 Bd. 2) Die Kaiſerbrüder, hiſto⸗ 
riſcher Roman, 4 Bde. gr. Oktav, 1200 Seiten ſtark, 
(einer der ſchoͤnſten hiſtoriſchen Romane der Neuzeit). Laden⸗ 
preis 5 % Alle 3 Werke zuſ. 2 % Walter Scott's 
Romane deutſch, elegante Ausgabe, 108 Bände, 4½ . 
Mythologie illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände 
mit mehreren 100 Abbildungen 35 Hr: Das ſiebenmal 
ver ſiegelte Buch der größten Geheimniſſe 1% Abenteuer 
des Chevalier Faublas, vollſtändigſte Zusgabe, zwet 
Bände groß Oktav, 2 9% Neue Franenfhule, 3 Bde. 
4 2. Grecourts Gedichte, 1 . Das Noviziat, 
3 Bände 4 i Leben!] einer Sängerin, 2 7 Die 
Verſchwörung von Berlin, 2 3% er Kreuzzeug der 
Schwarzen, höchſt intereſſ., 2 Bde. 18 H, Hamburger 
Broſchüren von 10 Gr. bis 4 , je nach Ordre. 
Eugen Suc's Romane, hübſche deutſche Kabinetsaus 
gabe, 128 Sde., nur 4 %. 1) Flygare⸗Carlen's ausge- 


wählte Romane, 28 Bduchn. 2) Spanien undz portugal, ma-] 


leriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung der Pyrenäiſchen Halbinſel 
mit 12 Prachtſtahlſlichen. Veide Werke zuſ. 2 9% 
Das weltberühmte Düffeldorfer) ‚Rünftler- Album. 
PBrachrkupferwert erſten Ranges mit den vielen Kunſt⸗ 
blättern der bedeutendſteu Künſtler (jedes Blatt ein 
Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text) Quarto. Pompöſer 
Prachtband mit Goldſchnitt 2½ 


Muſikalien. 


Der muſikaliſche Hausfreund. Fe gabe für geübte 
Spieler, 12 clegante Salon ⸗Compoſitionen enthaltend, 
Großes Hamburger Tanz⸗Al um, das größte 
eriftivende, 60 Seiten ſtark, 1 % Walzer ⸗Album, 
6 der beliebteſten Brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt ꝛc 
enthaltend, 1 % — Opern- Album, brillant ausge⸗ 
ſtattet, 6 Opern enth. nur 1½ 9% — 30 der neueſten be⸗ 
liebteſten Tänze, einzeln 21% h, zuſ. nur 1 % Die 
beliebteſſen Opern der Gegenwart: Robert, Norma, 
Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, 
Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. 
Alle 12 zuſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten 
Salou⸗Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jung⸗ 
mann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Laden⸗ 
preis 4 % nur 1 % — Jugend: Album, 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll 
ausgeſtattet, 1 % = Festgabe auf 1870, Brillantes 
Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 
1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 9% 
50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 K* 

Des Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original- 
Compoſitionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kalka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Ldprs. 4 % nur 1 
64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, 
Bellini, Donizetti, Beethoven ꝛc. Alle 64 zuf. nur 3 9% 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (54) Srnaten. 
Freße Prachtansgabe, zuſ. nur 2 % Mozart's be- 


rühmte Symphonien, 4bändig 1 % Beethoven's 
ſämmtliche Symphonien 4händig, 2½ Franz 
Schubert: Mä lerlieder (24) Schwanengeſang (14) 


Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder 
zuf. nur 1 % — Chopins 6 berühmte Walzer, 1 
deſſen 8 Polonaiſen 1½ 94 


8 außer den bekannten 
Gratis erhält Jeder werdbboflen Zugaben 
zur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 


5 und 10 noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
Claſſiker und ilhuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt und 
exact in neuen, fehlerfreien Exemplaren aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon 


in Hamburg, 
Große Bleichen Nr. 31, 


Bücher⸗Exporteur. 
D. Bücher und Muſikalien find zoll und ſteuerfrei. 


Gehalts an heilkräftigen Bestandtheilen zuverlässig in seinen Wirkungen, mit 
Rücksicht auf seine mit verhältnissmässig_kleinen Quantitäten zu erzielenden Heilerfolge 
billig in der Anwendung. — Broschüren gratis. — Verkauf in Originalflaschen. 


Niederlage für Stettin bei Ferd. Keiler. 


Hauptdepöt für den Zollverein und die Schweiz) 
J. W. Beeker in Emmerich am Rhein. 


C. Jentzen & Co., 
Mönchenſtraße 23, 
Fabrik 


für 
Gas: und Waſſerleitungs⸗, Dampf: 
und Waſſerheizungs⸗Aulagen. 
Haus⸗Telegraphen aller Art, elektriſche und 
pneumatiſche, 

Luſtres, Wand- und Hänge⸗ 
Leuchter, Kandelaber und Schaufenſter⸗ 
Beleuchtungen. 

Gas⸗, Koch- und Heiz⸗Apparate. 
Gas-, Dampf- und Waſſerleitungs⸗Hähne, 
Ventile ic. 

Gas⸗Röhren und Verbindungsſtücke. 
Gasbrenner jeder Art. 

Lager echt engliſcher Thonröhren, 
333 Pet. billiger 115 die Jenning'ſchen 

ren. 

Röhren zu Waſſer⸗Anlagen. 
Druck“ und Sauge - Pumpen. 
Water ⸗Cloſets, Waſch⸗Toiletten, Bade⸗ 
Einrichtungen, Garten⸗Spritzen. 
Fontainen⸗Ornamente, Fontainen - Mün- 
dungen x. ꝛc. 


S Publicität! = 


Wir empfehlen unſer Inſtitut dem inferirenben 
| Publikum zur Uebertragung von Aufträgen 
jeden Umfanges nd fübren nachſtebend die hier⸗ 
durch erwachſenden Vortheile zur gefälligen Berück⸗ 
ſichtigung an. : 
Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs: 
Exveditionen günftig geſtellten Conditionen 
ſind wir in den Stand geſetzt, die uns überwieſeuen 
4 Aufträge unter folgenden billigen Bedin- 
! gungen auszuführen: 
1. Wir berechnen nur die Original:Preife. 
2. Porto oder Speſen werden nicht befaftet. 3. Bei 
rößeren u. wiederholten Aufträgen entfprechender 
abatt. — a pin -Controkte mit 
besonders günstigen Bediogungen 
bei Uebertragung des num 
Inseratiomswesens. 4. Belege werben 
in allen Fällen für jedes Inſerat'von uns geliefert. 
5. Eine einmalige Abſchrift des Inſerats genügt 
auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 6. 
Ungeſäumte Realifation am Tage der Auftragertheilung. 
7. Ueberſetzungen in alle Sprachen werden often: 
frei ausgef ört. 8. Koſten⸗Auſchläge werden 
bereitwilligſt auf Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 9. Cor⸗ 
reſpondenz franko gegen franko. 
Unſer nenejter und korrekteſter 


Juſertious⸗Kalender 


Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriſten 
mit —— Angabe der Auflagen und ſonſtigen für 
die Inſerenten wichtigen Notizen ſteht gratis zu 
Dienſten. 


Sachſe & Co. in Stuttgart. 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition 
Leipzig, Bern, Cassel und Breslau. 

E Annahme von Infersten für die All⸗ 


gemeinen 8 der „Gartenlaube“ 
Auflage 230,0 xemplare. 


2 Bermiethungen. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. hoch, if eine Wohnung von 
3 Stuben nebft allem Zubehör zu Oſtern cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Hinterhauſe 1 Tr. hoch 


Frauenstr. 5 ist die Parterre-Wohnung zum 
1. April cr, an stille Bewohner (ohne kleine Kinder) 
durch Voigt, 1. Tr. hoch z. v. 


Dieuft: und ef häftiguugsifiefuche, 

Ein junges, gebildetes Mädchen, welches die Kochkunſt 
erlernt, und in der Wirtbſchaft nicht unerfahren iſt, ſucht 
Stellung zur Stütze der Hausfrau, oder bei einer älteren 
Dame. Es wird weniger auf hohes Gehalt als auf 
freundliche Behandlung geſeben. g 

Adr. gefälligſt niederzulegen sub A. G. Dessau 
poste rertante, 


Abgang und Ankunft 
Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 2 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 55 M. Vm 
3 1 Da ow 4 Uhr früh. 
otenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr . 
5 U. 50 M. Nachm. 85 gr 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 u. Mitt., 7 U. Ab 
Batenpeh | 115 Pommereusdorf 11 u. 25 M. Bm. zu. 5 U. 
achm 


Botenpoſt nach Grünhof 12%, U. Mitt., 6 ¼ U. Ab. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nachm. 
f Ankunft. 

Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 u. 
40 M. Vorm. 

i ommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 Uu. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nach m. 

Botenpoft von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 

Botenpoft von Pommerensborf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Na 


x 2 m. 
Vot von Grün 4 U. 45 ; 7 
1 a 8 hof M Nachm, 7 Uhr 


Kariolpoſt von 


